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Machten Fehlen 
Der ietbische Peemierministee stat- 

tete dem österreichischen Gesand- 
ten in Belnknd einen Besuch als 
und entschuldigte sich wegen der 
Fehler, die die sei-bischen Behör- 
den in der PrisrendsAngelegcns 
heit gemacht haben. —- Serbien 
braucht eine bedeutende Summe 
zur Deckung notwendiger Unko- 
sten. —- Bulgaren hoch erfreut 
über die Worte des Lobes, die 
ihnen dee rnfsiiche Preiniek in 
einer in der Duina gehaltenen 
Rede zollt. —- Stteik in den Ger- 
nnia Schiffslmnhiifen in KieL 

Wien, 21. Dez. Eine Depesche 
aus Belgrnd sagt, daß der serbische 
Premierminisier Pachitich heute nam- 

mittag dein österreichischen Gesund-- 
ten einen Besuch abstuttete und die- 
sem sein Bedauern darüber auss- 

spmch daß die sei-bischen Behörden 
in dem Prisrend ZwischenfnlL in 
dem KonfulProchnskn eine so bedeu- 
tende Rolle spielte, sich grober Irr- 
tijmer schuldig gemacht hoben· Da- 
mit gilt der Prisrend Zwischeninll 
jetzt für erledigt. 

Sofia, 21. Dez. Der bulgnrische 
Finanzminifter hat heute ein provi- 
forisches Budget unterbreitet. Er 

sagt,«daß außer der im September 
gemachten Bewilligung von 816,80·0,- 
000 und den 310,000,000, die nn- 

längst verkennt wurden, die Regie- 
rung noch 880,000,000 brmscht um 

ten von den verschnideten Behörden 
oeftellten Anforderunan zu genügen- 
Alles dieses soll durch eine nnch dem 

Kriege aufzunehmende Anleihe ge- 
deckt werden. 

Sofia, Bulqarien, 21. Dez. Die 

hier erfclieinende amtliche Zeitung 
»Mir« fagt in einem in der bentinen 
Ausgabe veriiffentlicljten Artkel iiber 
die Rede-. die der rnfiifche Preniiers 
minister Kokowfofi in der Tinnn ne- 
balten bat, folgendes: »anaarifche 
Herzen miiffen frendiq Minnen vor 

Begeifternna über die Bemerkungen 
die der rnffifcbe Preinier betreffs ib 
rek nnszerordentliclien niilitärifcheis 
Tuqcnden nenmcht but. Wir können 
Uns nliickiieb icinicein in der Frone 
betreffs der Ereiieisnnnen ans dem 
Volfnn nach den Strinnen Mutes, di-. 

geflossen find. einen in mächtiges 
Protest-sc aeinnden zn iniäsen wii 
das rnffifche Reim. Irgend ein Voran 
hen der Möchte nesien eine netekbtc 
Und rudfsitmcus Vincent-Im Im LIMI- 
chen Frone niiirde nnf Widerstand fte 
Hen. Die Vulkan-Linn wird nnter kei— 
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nnterimndlnnnen Eine die entriniisxinn 
Manne eine Art Probe-. weit iie innen 
Meleaentnsit nein-n- in keinen. Ol- fix 
willm nnd neneint find. nnss ein-v 
inedlidns und nnineklnkte Jntnnst in 
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. Politik der Türkei. 

EVerlangt als Gegendienst dafür, dasz 
sie ihre Bevollmächtigten angess wiefen hat, mit den Vertretern 
Griechenlands zu verhandeln, 
wenngleich Griechenland den 
Waffenstillstandsvertrag nicht un- 
terzeichnet hat, die Erlaubnis zur 
Verproviantierung non Adrianos 
pel. — Vertreter der Balkanläns 
der entschieden dagegen, weil sie 
daka halten, dass diese Frage 
ganz und gar außerhalb ihrer 
Jurisdiktionvsphäre liegt. —- 

Serbien mit Verlchleppnngsuoli- 
tik der Türken nicht zufrieden. 
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Athen, Griechenland, 21. Dez. 
Die tiirkische Armee in Mitylene hat 
kapituliert. Die Griechen haben 
t,700 Gefangene gemacht. 

Athen, 21. Dez. Heute wurde 
hier halbamtlich bekannt gegeben- 
daß die griechischen Truppen Go- 
ritza besetzt haben, nachdem es ihnen 
gelungen war, den Feind aus den 
befestigten Engpäfsen von Tsagoni 
und Morowa zu vertreiben. 

London, 21. Dez. Die Bevoll- 
mächtigten der Türkei haben bekannt- 
lich auf Veranlassung ihrer Regie- 
rung beantragt, daß die hier zur 
Friedenstonserenz versammelte-i Be- 
vollmächtigten der Ballanländer ihr 
gestatten, im Interesse der Mensch- 
lichteit die Festung Adrianopel aufs 
neue zu verproviantieren. Die Ver- 
treter der Baltansiaaten schienen die- 
sem Antrag nicht sehr geneigt, weil 
ste, ohne »ja« oder ,,nein« darauf zu 
antworten, einfach erklärten, daß diese 
Frage bereits in dem Waffenstill- 
standsvertrag endgültig erledigt sei 
und überhaupt außerhalb der Juris- 
diitionssphäre der Friedenstonferenz 
liege. Die Verhandlungen gerieten 
infolge dessen heute aufs neue ins 
Stocken, weil die türkischen Bevoll- 
mächtigten erklärten, daß sie mit 
ihrer Regierung tonferieren müssen, 
ehe sie weiter an den Verhandlungen 
teilnehmen können. Später wurde 
von den Mitgliedern der Friedenskow 
ferenz die folgende Erklärung bekannt 
gegeben: »Die weitere Vertagung der 
Friedenslonferenz ist auf Grund der 
Tatsache erfolgt, daß die türlischen 
Bevollmächtigten als erste Bedingung 
um die Erlaubnis, Adrianopel aufs 
neue verproviantieren zu dürfen, 
nachsuchten· Die Vertreter der der- 

einigten Vallanländer erwiderten 
darauf, daß diese Angelegenheit nicht 
als Bedingung bei Abschließung des 
Waffenstillstandes in Betracht gezo- 
gen worden sei. Darauf erklärten 
die tiirtischen Delegaten, daß sie be- 
treffs der Angelegenheit ihre Regie- 
rung um weitere Jnftruktionen er- 

fuchen müßten.« 

Paris, 21. Dez. Der französifche 
Premierminifter Poincarö war heute 
betreffs der allgemeinen europäifchen 
Lage sehr opttmiftisch. Jn der Sit- 
zung der Deputiertentammer erklärte 
er heute nachmittag, daß Serbien den 
Vorschlag der Botschafter der Mächte, 
sich mit einem kommerziellen Ans- 
laufhafen am Adriatifchen Meer zu- 
frieden zu geben, annehmen werde. 
Des weiteren erklärte er, daß der 
Friedensvertrag zwischen den Vulkan- 
itnaten bald unter-zeichnet werden 
werde, und fügte hinzu, daß, wenn 
die Friedensunterhandlungen wirklich 
ins Stocken geraten sollten, die 
Möchte prompt eingreifen und vermit- 
teln werden. 

London, 21.Dez Die hiesige tiirg 
tifche Botschaft bat heute aus Kon- 
Institut-wen eine Des-erseht tun-Zum m 

der ausdrücklich gesagt wird daß die 
tsteriichte von dein Tode des türkischen 
Vize Admirals Halil Pofcha und 
der Befchädigung des türtifchen 
Fzåüaschinv »Kann Eh Di 
Barbarossa erfund. sind- 

steigend Sethien. 21. Dez. Dis 
hiesigen Zeitungen erklären· fest da- 
von überzeugt zu sein« das die Tut-s 
ten Ich jeden wär-lieben Vom-Indes 
bedienen. um die Friedens « Ionses 
ten- sn London in die Länge m ziei 
den. mn Zeit für die Reveganiflemnq 
Beet Armee zu gewinnen. und dann 
den Lesen aufs neue deqsnnen zu 
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Berichtdchuudesvcr- 
kehrskommission. 
Juteressante Angaben. 

In dem Fiskaljnhr 1912 wurden 
zehntausend und fünfhundert und 

fünfundaehtzig Personen getötet 
und einhnndert neunundsechzigtans 
send und fünfhundert und achtund- 
dreißig verletzt. —- Gegen das Vor- 
jahr eine Zunahme von einliundert 
und neunundachtzig Toten und 
neunzehntauiend und dreihundert- 
ueuuuudsiebzig Verletztern -- Ge- 
naue Angaben über die Ursachen 
von Zugentgleisungcu. — Bier 
zehn wurden direkt oder indirekt 
durch ein schlechtes Bahnbett her- 
beigefiibrt. 

Washington 21. Dez. Der Jah- 
resbericht der Verkehrskonnniffion 
behandelt eingehend die Unglücks- 
fälle auf amerikanische-n Eisenbah- 
nen und hebt hervor, daß »vor al 
lem Sicherheit« die Hauptregel im 
Vahnbetriebe fein sollte. Der Be- 
richt meist daran hin, daß viele Un- 
fälle, die Verluste von Mensche-nie 
ben zur Folge hatten, durch Aus- 
übung gehöriger Vorsicht, sowie 
durch Verwendung geeigneter Si 
cherheitsvorrichtungen und einer gu 
ten Ausrüstung hätten vermieden 
werden können. Die angeführten 
Zahlen ergeben, daß aus einer Ge- 
samtzahl von 8215 sugentgleifuni 
gen während des verflossenen asb 
res 1877 dieser Unfcklle durch än- 
gel des Bahnbettes und 3847 durch 
fehlerhafte Ausrüstung verursacht 
ro.urden Dies bedeutet im Vergleich 
zum Vorjabre eine Zunahme von 
652 Zugentgleisungen infolge des 
schlechten Bahnbettes und 1023 Ent- 
gleifungen infolge schlechter Aus-rü- 
smng. 

-..-.- .« .- 

Im Laufe oee yisrayaqrem ea- 

dend mit Juni 1912, wurden durch 
Unfälle aus den Eisenbahnen 10,· 
585 Personen getötet und 169,588 
verletzt; gegen das Vorfahr eine 
Zunahme Von 189 Todten und 19,- 
379 Verletztem 

Auf Grund ihrer Untersuchung 
der Eisenbahn-Unfölle erklärt die 
Kommission, daß wirtsamere Maß- 
nahmen, als die bisher angewende- 
ten, notwendig sind, um Sicherheit 
im Balinverlehr zu beschaffen 

Von 31 Zugentgleisungen, welche 
die Kommission untersucht bat, wur- 

den 14 direkt oder indirekt durch 
ein schlechtes Babnbett herbeigesührt. 
Jn fünf von diesen 14 Fällen bät- 
ten sich die Entgleisungen wahr- 
scheinlich verhüten lassen, wenn man 

die bestehenden Vorschriften sür Be- 
schränkung der Fahrgeschtvindigleit 
beobachtet hätte. Jn allen übrigen 
Fällen waren keine solche Beschrän- 
kungen vorgesehen. Bei einer schwe- 
ren Zugentgleisung ergab die Un- 
tersuchung des benachbarten Bahn- 
bettetis 906 versanlte Bahnlchwellen 
auf einer Strecke von 147 Schienen- 
läugen Unter vielen Schienen be- 
fanden sich häufig bis zu elt lchlechte 
Valiniclnvelleu, unter zwei Schie- 
nen waren 12 Bahnschwellen ver- 

fault und völlig untauglich. In 
vielen dieser Schienen waren die 
Nagel so locker, daß sie leicht mit 
der Hand sich entfernen ließen. 

Ter Bericht hebt weiter hervor, 
dasz M Prozent der Gesamtzahl der 
untersuchten Bulmunliille durch Feh— 
ler seitens der Bedieniteten verur- 

sacht wurden In gewissen Kreisen 
ist man geneigt, jene bedauerlichen 
Jrrtinner dem Mangel an Diszi- 
pliu zuzuschreiben und die Anne- 
siellten allein verantwortlich zu nn- 

chen Tatk- ift jedoch ein olieriliichs 
lictieo Urteil. welches leine wirksame 
Abhilfe verspricht Die beuierlensi 
movi- «-Fd»·»lms«1 »i- Isilshwlckmlllli 

digteit und Gewicht der Valniziiae 
niiilirend der letzten Jahre sowie 
der starke Verkehr auf den Linien 
und den Vadnlisitem verursacht 
durch die enanne Betriebsannalnne 
baden mich die Pflichten und die 
Verantwortung der fiuxilsedienlteten 
ternselsrt dte Wirte-titulierten Fehler 
Au lspietseu tsermisltu.!it. sei-on dre- 
lns estmtslen Plinius-u und Nehmt- 
iMrtinq unter den Wellmltnissisks 
d--sp insbernen -!«nsl-en"ieik«s·s ten-g 

kxe -".«et«I.-den du sithsini tin-f 
kxs ’i-’.(»Dktn1«t-·n iur Futtertseit Ps-« 
’."s«."".2«sekl-«t!ri Its gut Itsse imtschf 

di«’! «I(«i»1!x’l'i«it 
Die Gesanqu der M Mien- 

batm Ilaiåtlm Musik-Its- sei-« 
few-u desissme M im verilafhms 
smahnhr end-up am M. Juni 
Ule aus Muts-L von dieses its-· 
MS Todte und IMAM Mit-IN 
tief-e »Mit-Müden Ziffer- Mien- 
M un Bemle M Roms-e «- 
ne Zunahm- Ios WI- IW und 
MUMI Rest M. Ins M co- 
iammm Oc- km IW sind M 
Schwester-im oc- Iad VIII-I 
welk void-n md Musiks- im 
Oein «. M nW its Isth von 
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usw-tm Tun VIII-Mut III-M M 
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Attcu ciu glückliches 
neues Jahr! 

Wir driieken hiermit alleu inneren 
Kunden nnd Bewohnern von Bloomfield 
und Umgegend unseren herzlichsten Dank 
aus fiir ihre liberale Rundschaft nnd Mit- 

wirkung während des vergangeueu Jahres, 
seit wir miser Geschäft eröffneteu, und ins 

Besondere der soeben verstricheuen Weih- 
iicichts-«Iaisoir, welche gänzlich unserer Er- 
wartung sprach, und hoffen aufrichtig, daß 
Ihr in dem soeben begonueuem Jahre uns 

Eure Knudschast geben werdet, wenn Ehr- 
lichlit nnd Höflichkeit verbunden mit tüch- 
tiger Bedienung Eure Mitwirkung bewir- 
ken. Wir wissen, daß wir einen guten 
Teil dar-on beloinmeu, und wir wollen ver- 

suchen, das Beste zu tuu Eure Knudschaft 
zu verdienen, indem wir die best möglichsteu 
Preise machen, wie Qualität es erlauben. 

Deshalb laßt uns zusammen arbeiten und 

uns Euch Preise geben an Euren Listen 
von Honiegoods, die Ihr gebrauchen könn- 

tit, nnd vergeßt nicht, daß Ihr immer 

willkonnuen seit im 

Wonder Laden 
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Bclmkrmzunqm Die Zahl der ges- tötcston Valmlcsutc hat um 183 qu- 

gcnommeth die der Avtötistkn Passa- 
giere lmt sich gegen das Voriahrl 
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um ZZZ verringert 
Von den Ver-letzten waren »L- 

886 P«1ssnnict«r, 142,««2 Anmftcllw 
und 1(),710 andere Petionen. 

I 
Acht in Haft. 

« 

Jn Verbindung mit Lognes 
Mord in Chäcazm J 

Gefährliche Charaktere. ; 

Chicngo, LI. Dez. Fünf Männer 
und vier Frauen werden augenblick- 
lich von der hiesigen Polizei in Ber- 
lsinudng mit der amusmnen Ermor- 
dung des Juwelenhändlerz J. V. 
Logue, den nmn als schrecklich ver-i 
siiimtnelte Leiche in seinem Geschäfts-« 
lsuremt im McVielerz Theatetnebiinde 
fnnd, in Duft gehalten. Zwei von den 

Gefnngenem Clnde Strntton nnd D. 
IV. Hinnptom sind, wie die Polizei 
l behauptet für allerlei Verbrechen, 
.die während der leiten Wochen hier 

begannen wurden, verantwortlich. CI 
itt aber bis ieit noch nicht gelunnem 
sie mit dem Logue · Mord in Ber- 
lsindunq zu bringen. Die mit der 

»Aul«irbeitunq del seheimnisvotlenH 
;s’.:l!e: de.--.:ttr:-1ten Geneiknvotisiften 
« 

lind m der Ueberzeuauna aetomrnm 
; ixstx Wes-e nus Rock-e von einem lei- 
x -·e.- neeliiislieben Feinde ermordet 

Morde Die vier verduiteten klein-en 
THE-n In dsm Asrdncht dem oder den 
»Sie-ern Weines ln irgend einer 
stllekle behilflich aewelen In lein. 

? ICOI Ist IIOIOU IiIb 

Zeiss-s eilt-U Us- Initiilise Ist- 
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Bssn NO Ists ums ON Ist-R II 
mik- Iiss nwa kam mis- III-. 
Massanqu 

Bürger israelitischen Glauben«-; 
überall zurückgesetzt. 
Verlangen ihre Rechte. 

Berlin, 21. Dez. Eine Agitation 
sür Gleichberechtigung der rumäni- 
schen Bürger israelitischen Glaubens, 
die im Artikel 44 des Berliner Ver- 

trages garcxntiert ist, wird von einem 
rumänischen Korrespondenten des 

»Tagcblc1tt« angesichts der bevorste- 
henden Revision des Vertrages ange- 
raten. Der Artilel 44 sei, so be- 

hauptet er, stets ein toter Wachstube 
gewesen. Der Korrespondent lenkt 
die Aufmerksamkeit aus die Verfol- 
gung des ngelitcn in 21i111«niinien, 
ihre «.’«lu·.·—sc7«lieszuni,1 von privilegierte-n 
Berufe-In von ossiziellen Stellungen 
nnd von der Armee Ferner ist eg 

ihnen verboten, in Dörsern sich nn- 

siissig zu machen. Er vekinnqt, daß 
die enropiiischen Mächte keiner Nen- 
oednnng der Dinge am Ballen-. von 

welcher auch Rumiinien zu profitieren 
hofft. lseistinnnen solle;«: ek. sei denn, 
Rumiinien Ioiliint ein, seine Vervslicl1 
kenn-s- usessuiiiopk tsikisei YUZTCEIFN 

isrcielttåsc’;en Glaubens zu erfüllen- 
Usefeusskisis. 

Es handelt sich Ist sehr als zwei- 
tssdektfishis Wiss-Im 

Lss Amen-. Sal. LI. Dez. Um 
nicht wenicsrk als 8250.(xx),000 hem- 
deu es M tu dem Prozeß, welchen 
die Mundes-Menqu wie schon be- 
tkchtei. gegen die South-m Pnkissc 
discndabn Co. vorbereitet Gift-im 
ist M Morast-macht an Minimu- 
m. Ue in den Räubereien tm Itesno 
comm- enmckt wurden. nachdem du 
Hoden ve- Wmfchqn fr» wem 
zweite Ida du Regierung übe-lassen 
worden Ism. Zum Spezialwan 
ist den Its-Mk wendet vor dem 

stindudistimsmw Mk den Eins-— 
MMU m sum-sah »Hu-Un a- 

us«-tot must. is U D» Iowa-end 
ums-W webt-. M »Wir-. NR 
de Wlmn smd mitn- Mut-n 
würd-m do dirs aim- Streits-NR 
Wabe-ein Ia Ums so- skkst.ml).- 
still Umfass 

Du Gönn-la- Wsklsua 
von Stett Mont. as aus Ase-Mut 
III-Wisse Wins. N- zuss Ums cis 
sen Ihn-m dem-ums sen-. unt-— Kind 
Wem-dessem m sum W Wut-I 
ans In Mist-Mit Hist-ist« qui M 
u Mc N MIO M Memzois M- 
WM W. 

—- Jn Charlottenbur 
am Liitzow 16. hat ein junges Mit - 

eben, die 20 Jahre alte Nichte Elss 
Rohn und sich selbst mit Lysol ver ris- 
tet. Man hat mit der Tat einer Gei- 
stesgestörten zu tun, das Marthen 
litt seit Jahren an Verfolgunggw Ihn. 
nnd der Wahnsinn ist auch die ein-ig· 
Erklärung für diese Tragödie-. f- Wer 
Hoffmeister lDTIte bei ihrem Bin-y- 
der Jnspettor einer Holzsirsna in 
Charlottenburg ist. Das junge S·».’s’·«d- 
then war schon seit mehreren Jahren 
actstesgestört, ihr Zustand war Her 

mich so, dask von der Unter-driqu 
in einer Anstalt abgesehen n««-de 

IAllerdings wurde das Elkkiidslden Nu 

ihren «:’lnk1rl;öriaen sei-ais ji crers.:.tt. 
da man siiratteie, das; sie sich »Es 
Leid antun könnte lere lilkxsrn Dut- 

ten ihre sechsjähriae lsnlelin In sich 
neun-nimm nnd Fräulein stsnicuuer 
lnna an dem Kinde sehr, betrentf es 

fast ganz allein und widmete sich lsn 
den Taa iilcn Man lies; sie aelväl"pss.«rs., 
Iscnn man versprach sich ins-san rissen 
assinstizicn Finslnsx ans dass Glutin-is- 
lcklsen der kranken die Sense in Her 
let-ten steil wieder lljjnfia til-er Ver- 
fassunqu Hain-: denen sie augaeieiet 
tt. Akt-Um vom-Imago music ais 

krau Hoff-tiefster aus der Wohnt-us 
»Wer-im Akt sie nach einiger Fett 
wiedersehn-, war die Til- su sent 
P« immer ihm Tochter Fridq ver- 

F cis-lassen. Als man sie qkwimfsm ZW- 
; Me, fand man Frist-Lein Feste Oeff- 
Z Meister ursks die kleine Mka Nplm XII 

Immer k.:. Die Wahnsinnigt Inm 
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